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STIMMRECHTE  

_________________________________________________________ 

 
 
Stimmenverteilung Verbandsausschuss 2024 

 

Bezirk 
Vereine TAs Stimmen 

2023 2022 Diff. 2023 2022 Diff. 2023 2022 

Oberbayern 125 121 4 13.069 11.686 1.383 44 39 

Schwaben 46 46 0 3.912 3.444 468 14 12 

Oberpfalz 21 20 1 1.722 1.492 230 6 5 

Oberfranken 41 39 2 3.488 3.321 167 12 12 

Mittelfranken 35 34 1 4.160 3.542 618 14 12 

Unterfranken 46 48 -2 2.569 2.304 265 9 8 

 314 308 6 28.920 25.789 3.131 99 88 

 
Die TA-Zahlen wurden von Robert Daumann aus TeamSL erstellt. 

§ 14 Abs. 3 und 5 der Satzung: 

Stimmrechte beim Verbandsausschuss 
 
3. Die jedem Bezirk zustehende Stimmenzahl wird durch die bis zum 31.12. eines jeden Jahres vom DBB zu 

belastenden aktiven Teilnehmerausweise der Mitglieder des Bezirks ermittelt. Jeder Bezirk hat für jede 
angefangene dreihundert vom DBB zu belastende Teilnehmerausweise eine Stimme. 

 
5. Zum Verbandsausschuss kann jeder Bezirk bis zu drei Delegierte entsenden, auf die er seine Stimmen frei 

verteilen kann. Jeder Delegierte hat die ihm übertragenen Stimmen inhaltlich gleich abzugeben. Die 
Stimmenverteilung ist vor Eröffnung des Verbandsausschusses schriftlich auszuweisen und danach nicht mehr 
veränderbar. 
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Verteiler: 
BBV-Präsidium 
Bezirksvorsitzende 
BBV-Rechtskammer-Vorsitzender 
BBV-Revisoren 
BBV-Verbandstrainer 
Ehrenpräsidenten und Ehrenmitglieder 
BBV-Frauenbeauftragte 
BAYERN-BASKET zur Veröffentlichung 
---------------------------------------------------- 
BLSV-Präsident 
DBB-Präsident 

05. Februar 2024 
 

Verbandsausschuss 2024 
 
 
Liebe Basketballerinnen und Basketballer, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
hiermit lade ich Sie/Euch zum diesjährigen Verbandsausschuss ein. 
 
Termin:  Sonntag, 14. April 2024 
 
Beginn:  09:30 Uhr 
 
Ort: Kulturboden in der Marktscheune 

An der Marktscheune 1 
96103 Hallstadt 
 

 
Vorläufige Tagesordnung 
 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Ehrungen 
3. Feststellen der ordnungsgemäßen Einberufung, der Anwesenheit und der Stimmenzahl 
4. Bericht des Präsidenten 
5. Aussprache über den Bericht des Präsidenten und die schriftlich vorgelegten Berichte 
6. Bericht der Revisoren 
7. Genehmigung des Jahresabschlusses für 2023 
8. Entlastung des Präsidiums für das abgelaufene Geschäftsjahr 
9. Genehmigung des Wirtschaftsplanes für 2024/2025 
10. Beschlussfassung der Anträge auf Ordnungsänderung 
11. Beschlussfassung der sonstigen Anträge 
12. Wahl von Termin und Ort der nächsten Mitgliederversammlung 
13. Sonstiges 
14. Abschluss des Verbandsausschusses 
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Fotoshooting: 
Für die BBV-Homepage und Öffentlichkeitsarbeit werden an diesem Tag aktuelle Bilder der 
Funktionäre durch Steffi Lübker gemacht. 
 
 
Anträge 
Anträge zum Verbandsausschuss sind rechtzeitig einzureichen, dass sie spätestens am Donnerstag, 
den 21.03.2024 in der BBV-Geschäftsstelle vorliegen. Alle Anträge müssen mit einer schriftlichen 
Begründung versehen sein. 
 
 
Berichte 
Die Mitglieder des Präsidiums, der Vorsitzende der Rechtskammer, die Revisoren und die 
Bezirksvorsitzenden werden gebeten, ihre Berichte bis spätestens am Donnerstag, den 21.03.2024 
per E-Mail an die Geschäftsstelle (geschaeftsstelle@bbv-online.de) zu senden. 
 
 
Stimmrechte 
Stimmberechtigt sind auf dem Verbandsausschuss die Delegierten der Bezirke. 
 
Die jedem Bezirk zustehende Stimmenzahl wird, durch die bis zum 31.12. eines jeden Jahres vom 
DBB zu belastenden aktiven Teilnehmerausweise der Mitglieder des Bezirks ermittelt. Jeder Bezirk 
hat für jede angefangene dreihundert vom DBB zu belastende Teilnehmerausweise eine Stimme. (§ 
14 Abs. 3 der BBV-Satzung). 
 
Zum Verbandsausschuss kann jeder Bezirk bis zu drei Delegierte entsenden, auf die er seine 
Stimmen frei verteilen kann. Jeder Delegierte hat die ihm übertragenen Stimmen inhaltlich gleich 
abzugeben. 
 
Die Delegierten (inkl. Kontaktdaten) mit zugehöriger Stimmenverteilung sind der BBV-
Geschäftsstelle bis spätestens Montag, den 04.03.2024 per E-Mail mitzuteilen. Falls die Namen 
noch nicht feststehen, bitte ich um Rückmeldung wie viele vom jeweiligen Bezirk entsandt 
werden. 

 
Zur Stimmabgabe ist eine Anwesenheit der Delegierten notwendig. 
 
 
Wir freuen uns auf einen erfolgreichen und produktiven Verbandsausschuss. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
BAYERISCHER BASKETBALL VERBAND e.V. 
 
 

 
Bastian Wernthaler 
(Präsident) 
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Endgültige Tagesordnung 2024 
______________________________________________________ 
 

 
1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Ehrungen 

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Anwesenheit und der 

Stimmrechte 

4. Bericht des Präsidenten 

5. Aussprache über den Bericht des Präsidenten und die schriftlich vorgelegten 

Berichte 

6. Bericht der Revisoren 

7. Genehmigung des Jahresabschlusses 

8. Entlastung des Präsidiums 

9. Genehmigung der Wirtschaftspläne 

10. Beschlussfassung der Anträge auf Ordnungsänderung 

11. Beschlussfassung der sonstigen Anträge 

12. Wahl von Termin und Ort der nächsten Mitgliederversammlung 

13. Sonstiges 

14. Abschluss des Verbandsausschusses 
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STATISTIK 2023 
______________________________________________________ 
 
 

 
 

Vereine 

 
 

 
 

 

(erstellt von Robert Daumann am 31.12.2023) 
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Bericht 
des Ressortleiters I (Spielbetrieb/Sportorganisation) 
 
 
Wird nachgereicht 
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Bericht 
des Ressortleiters II (Jugend/ Leistungssport) 
 
 
Wird nachgereicht 
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Bericht 
des Ressortleiters III (Trainer) 
______________________________________________________ 
 
Ich habe im April 2023 das Amt von Christian Bauer übernommen. Im Juli 2023 haben wir eine neue 
Trainerkommission berufen. Diese umfasst folgende Mitglieder: Radka Koppke, Navina Pertz, 
Corina Kollarovics (Landestrainerin), Sascha Dieterich, Richard Latzel, Razvan Munteanu 
(Landestrainer), Robert Mattis (BBV-Ressortleiter III). 
 
Lehrgänge 
Ein Blick auf die Zahlen verrät, dass wir im Jahr 2023 mehr Trainer*innen ausbilden konnten, was 
nach dem Ende der Pandemie ja auch zu erhoffen war. Mein Dank hier an alle, die das möglich 
gemacht haben, zuallererst die Geschäftsstelle, insbesondere Magdalena Obermeier, für die 
zentrale Organisation der BBV-Lehrgänge, an Stefan Merkl für die Organisation und Durchführung 
der bayerischen Minitrainerfortbildung, an unsere Bezirksreferent*innen, die oft die erste 
Anlaufstation für neue Trainer*innen bieten und die im letzten Jahr mit teilweise hohem persönlichen 
Einsatz Lehrgänge ermöglicht haben, und auch an die Landestrainer*innen sowie die 
ehrenamtlichen Dozent*innen, die 2023 bei vielen Lehrgängen ihr Wissen und Können 
weitergegeben haben. 
 
Außerdem geht mein Dank an die Vereine, die im vergangenen Jahr Fortbildungen durchgeführt 
haben und damit Trainern Einblicke gewährt haben, die wir als Verband so nicht geben konnten. 
 
Nun zu den Zahlen der durchgeführten Lehrgänge (inkl. TN-Zahlen) 
 

• Bayrische Minitrainerausbildung (JLS-Qualifikation) ganzjährig an den Standorten 
Augsburg, Bayreuth, Bamberg, Freising, München, Nördlingen, Nürnberg, Regensburg, 
Rott a. Inn, Würzburg, insgesamt 100 Teilnehmer 

• JLS-Lehrgänge in den Bezirken: 
o Schwaben: 3 Lehrgänge: 96 TN 
o Oberbayern: 4 Lehrgänge 88 Teilnehmer 
o Oberpfalz: 2 JLS abgesagt wegen zu geringer TN-Zahl 
o Oberfranken: 1 Lehrgang 33 TN 
o Mittelfranken: 1 Lehrgang 25 TN 
o Unterfranken: Kein Lehrgang 

• Zentral vom BBV durchgeführte Ausbildungslehrgänge: 
o 4x C-Breitensport mit insgesamt 82 TN 
o 1x C-Breitensport abgesagt wegen zu geringer TN-Zahl 
o 2x C-Leistungssport mit insgesamt 29 TN 
o 1x JLS mit insgesamt 18 TN 

 
Anzahl der durchgeführten Fortbildungen (inkl. TN-Zahlen) 

• 12x Fortbildungen mit insgesamt 198 TN 

• 2 Fortbildungen in Oberhaching (Juni und Dezember) 

• Coach Clinic beim ANGT mir Pablo Laso und Svetislav Pesic 

• CC-Serie TORNADOS FRANKEN IMPROVE! in Nürnberg 

• Fortbildungsserie Bayernathletik mit Landestrainer Leonard Nestler 

• Hospitationen und mehrere kleine Fortbildungen 

• 7x DBB-Minitrainerzertifikat an verschiedenen Standorten in Bayern 
 
 
Aktuelle Lizenzzahlen Stichtag 31.12.2023 (C-Leistungssport, C-Breitensport, gültig/ungültig, 
Unterscheidung männlich/weiblich) 
C-LS (436 wbl, 1641 mnl; 1623 ruhend, 454 aktiv) 
C-BS (350 wbl, 1044 mnl; 925 ruhend, 469 aktiv) 
Anmerkung: 282 sind 2023 abgelaufen und teilweise noch in Bearbeitung. 
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Am 6. Januar 2024 fand außerdem in Oberhaching das erste Trainersymposium des BBV statt. Es 
nahmen 35 Ausbilder aus ganz Bayern teil. Sie tauschten sich über einen Tag im Plenum und 
Arbeitsgruppen darüber aus, wie die Traineraus- und -fortbildung in Bayern weiterentwickelt werden 
kann und man den verschiedenen Zielgruppen und Interessen besser Rechnung tragen kann. Die 
Ergebnisse wurden gesammelt und werden nun im Anschluss weiterentwickelt, so dass sie Stück 
für Stück in den kommenden Jahren in die Lehrgänge einfließen.  
 
Lehrmaterial 
Nachdem im vergangenen Jahr bereits das Modul „Regeltest“ für unsere angehenden Trainer*innen 
im DBB eLearning dbb.triagonal.net freigeschaltet wurde, haben wir seit Beginn des Jahres 2024 
nun auch Zugriff auf die digitalen Inhalte für C-Breitensport dort. Da der DBB auch aktuell wieder 
stark in die Erneuerung und Verbesserung der Inhalte investiert, haben wir so dauerhaft die 
Möglichkeit die ein qualitativ hochwertiges Angebot rund um die theoretischen Inhalte den 
Teilnehmer*innen zu Verfügung zu stellen. 
 
Ausblick 
Im Jahr 2024 dreht sich viel darum unser Angebot so auszurichten, dass es einen passgenaueren 
Einstieg in die Ausbildung für die unterschiedlichen Zielgruppen bietet. In homogeneren Gruppen 
lassen sich schneller Lernfortschritte erzielen und die Lehrgänge werden positiver wahrgenommen. 
Gleichzeitig soll es im weiteren Verlauf der Ausbildung darum geht durch modulare Angebote es zu 
ermöglichen, dass die Trainer*innen in Ausbildung mehr ihren speziellen Interessen folgen können 
die Inhalte vermittelt bekommen, die sie auch in ihrem Trainingsalltag benötigen. Ein 
entsprechendes Konzept ist bereits in Arbeit, erste Testballons starten wir bereits 2024. Diese 
Umstellung bedeutet auch, dass es mehr regionale Angebote geben soll, wodurch wir uns erhoffen 
mehr angehende Trainer*innen zu erreichen. 
 
 
Gez. 
Robert Mattis 
Ressortleiter III 
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Bericht 
des Ressortleiters IV (Schiedsrichter) 
_______________________________________________________ 
 
Auch die zu Ende gegangene Saison 2023/2024 war geprägt durch das Thema des 
Schiedsrichtermangels und dessen Bewältigung. Der nicht immer einfache Verlauf der Saison hat 
dafür gesorgt, dass es der Schiedsrichterkommission des BBV niemals langweilig wurde. 
 
Ausbildungslehrgänge: 
 
LSC: 
 
Der BBV führte im Juni 2023 einen LSC-Lehrgang in Bischofsgrün durch. Diesen Lehrgang haben 
14 Teilnehmer besucht und auch bestanden. Voraussetzung zum Besuch des Lehrganges war, das 
LSC-Online-Tool des DBB erfolgreich zu absolvieren. Ursprünglich hatten die 
Schiedsrichterreferenten der Bezirke mehr Teilnehmer zu diesem Lehrgang angemeldet, aber 
bedauerlicherweise bestanden nicht alle Kandidaten trotz mehrmaliger Versuche das geforderte 
Online-Tool.  
 
Zur praktischen Unterstützung und weiteren Förderung der LSC-Teilnehmer wurde drei Wochen 
nach dem Lehrgang in Bischofsgrün das BNT (Bezirks-Nachwuchs-Turnier) des BBV in Nördlingen 
durchgeführt. Bei diesem Turnier wurden die neuen Schiedsrichter in jedem Spiel gesichtet. 
Unterstützt wurden sie dabei von vier erfahrenen Schiedsrichterkollegen, die ihnen mit zahlreichen 
Tipps und Anregungen zur Seite standen. . 
 
Über die Anzahl der Ausbildungslehrgänge (LSE und LSD) in den Bezirken liegen leider keine 
Zahlen vor. Jedoch wurden alle Lehrgänge als jeweils zweitägiger Kurs angeboten und durchgeführt. 
 
Fortbildungen: 
 
Die Schiedsrichter des Bayernligakaders Nord und Süd haben ihre Fortbildungen in Bischofsgrün 
und in Nördlingen absolviert. Die Schiedsrichter wurden dabei in Regelkunde (Lang- und Kurztest) 
und auf ihre Fitness geprüft. Beim Fitnesstest konnte zwischen dem neuen Jo-Jo Test und dem 
bekannten Legertest gewählt werden. Die Teilnehmer wurden rechtzeitig vor den Lehrgängen über 
diese Wahlmöglichkeit informiert. Bei den Fortbildungen für die neue Saison 2024/25 wird es keine 
Wahlmöglichkeit mehr geben, da der Jo-Jo Test verpflichtend eingeführt wird.    
 
In den Bezirken wurden wie in der letzten Saison die Fortbildungen in Präsenz- und Online-Form 
angeboten. Alle SR-Referenten und die SRK sind sich einig, dass eine Fortbildung in Präsenz 
sinnvoller ist. Trotzdem soll das Angebot einer Online-Fortbildung weiterhin bestehen bleiben, da 
dadurch auch jene Schiedsrichter erreicht werden können, die ihre Pfeife ansonsten an den 
berühmten Nagel gehängt hätten. 
 
Oliver Murmann - #refacademy: 
 
Um Schiedsrichten auch während der Saison eine „Weiterbildung“ zukommen zu lassen, wurde 
durch unser SRK-Mitglied Oliver Murmann die #refacademy ins Leben gerufen. 
Oliver bietet vor seinen eigenen SR-Einsätzen in der Spielhalle für interessierte Kollegen eine 
Regelkunde und den entsprechenden Fitnesstest an. Anschließend können sich die Kollegen die 
Regionalliga- und Bundesligaspiele anschauen. Die Karten werden von den Heimvereinen kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Dafür meinen herzlichen Dank!  
 
BBV-SR-Mini-Begleitschein: 
 
Um dem Schiedsrichtermangel im Verband entgegenzuwirken, hat das Präsidium des BBV ein 
Budget zur Verfügung gestellt und mich als Ressortleiter aufgefordert, ein Projekt zur 
Schiedsrichtergewinnung zu entwickeln. Nach vielen Überlegungen und Diskussionen habe ich in 
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Zusammenarbeit mit SRK beschlossen, den BBV-SR-Mini-Begleitschein für den Spielbetrieb im 
Bereich U8-mit U12 (U12 ohne Leistungsligen) einzuführen. Ich habe dazu aus der SRK einen 
Projektleiter bestimmt, der den Erwerb des SR-Mini-Begleitscheins umsetzen sollte und dies so 
einfach und schnell wie möglich. Dafür konnte ich Ludwig Schmidt gewinnen, der hauptberuflich in 
der IT-Branche arbeitet. Den Verlauf des Projektes möchte ich hier kurz skizzieren: 
 
1) Erstellung eines Konzeptes zum Mini-Begleitschein 
 

• Wie wollen wir es machen 

• Was wollen wir machen 

• Was müssen wir machen 

• Wen wollen wir ansprechen 

• Wie lange soll der Erwerb dauern (1 Tag / 2Tage / Online / 1h etc) 

• Was passiert nach dem Erwerb 
 
2) Umsetzung 
  

• Angebot von vier Webinaren im Zeitraum Oktober 2023 bis Februar 2024 

• Input zum Mini-Spielbetrieb und dazu Regelerklärungen  

• Anschreiben an Vereine, (Mini)Trainer etc. 

• Dauer des Webinars (ca. 1 Stunde)  mit Fragestunde (ca. 90 Minuten) 

• Als SR-Gebühr haben wir den Vereinen 15€ empfohlen 

• Alle Teilnehmer erhalten: Zertifikat (Urkunde), eine Pfeife und ein Shirt 

 
3) Teilnehmer an den Webinaren 
 
Wir waren von diesem Projekt überzeugt und hatten für die vier Webinare mit rund 100 Teilnehmern 
gerechnet. Das Interesse war weitaus größer, als wir gedacht haben. Dies zeigt uns, dass der BBV-
SR-Mini-Begleitschein wichtig ist für die Vereine und mehr als dringend benötigt wird.  
 
Gesamt Teilnehmerzahl:     260 
 
 
4) Meinungsbild zum BBV-SR-Minibegleitschein 
 
Der BBV-Mini-Begleitschein hat in den einzelnen Bezirken des BBV für viel Aufregung gesorgt und 
Ludwig und ich wurden mit Fragen überhäuft. Diese Fragen waren zum Teil berechtigt und wichtig. 
Von den Vereinen haben wir großen Zuspruch erfahren. Leider konnten sich die einzelnen Bezirke 
nicht auf eine einheitliche Regelung zur Handhabe des Minibegleitscheins einigen. Die dadurch 
entstandene Unsicherheit bei den Inhabern des Minibegleitscheines und deren Vereinen machte die 
Umsetzung nicht einfacher.     
 
Zusammenfassend ist jedoch zu sagen:  
 
Wir haben uns nicht entmutigen lassen und haben das Projekt trotz heftigem Gegenwind konsequent 
umgesetzt.  
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5) SR-Mehrgewinnung durch BBV-SR-Minibegleitschein 
 
Aufgrund der unerwartet hohen Teilnehmeranzahl hoffen wir, dass einige Inhaber des BBV-SR-
Minibegleitscheins sich auch für den nächsten Ausbildungsabschnitt interessieren und die LSE-
Lizenz erwerben. Sollten dies nur 10 % aller Teilnehmer tun, dann wäre dieses Projekt ein voller 
Erfolg zur SR-Mehrgewinnung. 
 
6)  Zukunft des BBV-SR-Minibegleitscheins 
 
Die Verantwortlichen dieses Projektes sind sich bewusst, dass wir den Inhabern des BBV-Mini-
Begleitscheins auch einen praxisorientierten Workshop anbieten müssen, um sie „an der Pfeife“ zu 
halten. Daher werden wir eine Referee Workshop Tour mit folgendem Konzept anbieten:  
 
Einleitung 
Die bayerische Basketball-Schiedsrichterkommission (BBV-SRK) plant, in den kommenden 14 bis 
18 Monaten eine Serie von Vor-Ort Schiedsrichter-Workshops in den verschiedenen 
Regierungsbezirken Bayerns (Oberbayern, Niederbayern, Oberpfalz, Oberfranken, Mittelfranken, 
Unterfranken, Schwaben) durchzuführen. 
Ziel ist es, eine gemeinsame Plattform für alle bayerischen Schiedsrichter zu schaffen, unabhängig 
von Alter, Lizenz oder Ligazugehörigkeit. Die Workshops sollen als Brückenbauer fungieren, das 
Teamgefühl stärken, Wertschätzung für das ehrenamtliche Engagement fördern und einen 
intensiven Wissensaustausch ermöglichen.  
Eine weiterführende digitale Plattform, um die o.g. Thematik nachzuhalten, ist ebenfalls geplant. 
Diese Maßnahme kann und soll von den jeweiligen Bezirksverantwortlichen unterstützt, gefördert 
und sehr gerne auch als eigene Marketingmaßnahme zur Schiedsrichterbindung genutzt werden. 
 
Veranstaltungsstruktur:  
 
1. Ort und Zeit: 

• Die Workshops finden nacheinander in den verschiedenen bayerischen Regierungsbezirken 
statt.  

• Die Workshops sollen freitags, von 18 Uhr bis 21 Uhr stattfinden. 
• Idealerweise werden geeignete Hallen mit Seminarraum für die Veranstaltungen genutzt.  

2. Teilnehmer: 
• Offen für alle bayerischen Schiedsrichter, unabhängig von Alter, Lizenz (BBV-Mini-

Begleitschein, LSE, LSD, LSC usw.) oder Ligazugehörigkeit. 
• Die Teilnahme ist kostenlos. 
• Eine vorherige Teilnehmeranmeldung ist verpflichtend (inkl. Leistungs- und Lizenzlevel 

Dokumentation). 
3. Agenda: 

• Start wird immer ein kurzer Impulsvortrag der Referenten sein. 
• Anschließend findet ein interaktiver Part statt (Stimmungsbarometer usw.). 
• Gemeinsame und aufgeteilte Agenda Punkte, entsprechend den Bedürfnissen der 

Teilnehmer. 
• Theoretische Themen und praktische Einheiten (z.B. Mechanics) werden angeboten. 

4.  Referenten: 
• Mindestens zwei Referenten pro Workshop. 
• Bei Bedarf zusätzliche Referenten für eine ausgewogene Referenten-Teilnehmer-Relation 

(wenn sich mehr als 20 Teilnehmer für einen Workshop angemeldet haben). 
• Der BBV übernimmt die Kosten für die Referenten (Workshops, Fahrtkosten). 

5. Zusätzliche Aktivitäten: 
• Möglicher Besuch von Regionalliga, Pro B/ Pro A/ DBB Basketballspielen am konkreten 

Workshop-Wochenende. 
• Veranstalter der o.g. Spiele stellen idealerweise kostenlose Tickets zur Verfügung. 

 
Das Budget und die Finanzierung für die Referee Workshop Tour habe ich mit Franz Ostermayer 
(Ressort V-Finanzen) besprochen, der dafür eine Freigabe erteilte. Auch hier werden wie bei den 
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Webinaren zum BBV-SR-Mini-Begleitschein auf die Bezirke keine Kosten zukommen, da der BBV 
die Kosten trägt. 
 
Kommunikation innerhalb des Verbandes und dessen Bezirken: 
 
BSA-Austausch (Bayerischer Schiedsrichter-Austausch) 
 
Die SRK und ich als Ressortleiter sind der Meinung, dass die jährliche VSA-Sitzung 
(Verbandsschiedsrichter-Ausschuss-Sitzung) nicht ausreichend ist, um den notwendigen Austausch 
mit den Bezirken und deren SR-Referenten zu gewährleisten. Aus diesem Grund sind mit allen SR-
Referenten monatliche Online-Meetings vereinbart worden. In den Jour-Fixes (max. 1 Stunde) soll 
ein kurzer Informationsaustausch stattfinden, damit alle SR-Referenten den gleichen Kenntnisstand 
haben, anfallende Probleme zeitnah angesprochen und wenn möglich, auch schnell gelöst werden 
können. Ich möchte an dieser Stelle noch einmal darauf hinweisen, dass dieser BSA-Austausch kein 
Gremium ist,  das Entscheidungen für das SR-Wesen im BBV treffen kann, sondern als hilfreiche 
Kommunikationsplattform dienen soll. Es gibt keine Verpflichtung zur Teilnahme.  
 
SRK-Sitzungen: 
 
Auch für die SRK ist es aufgrund der vielen Aufgaben, Anfragen, auftretender Probleme und 
aktueller Ereignisse notwendig, ein monatliches Meeting, das online durchgeführt wird, abzuhalten.  
 
Die Schiedsrichterkommission des BBV setzt sich zusammen aus: 
 
Gerald Rakow:   
➢  Ressortleiter IV – Schiedsrichterwesen im BBV 
 
 

Oliver Murmann:    
➢ Perspektivkader und Coachings 

➢ Organisation und Einteilung von Coachings 
➢ Betreuung und Weiterentwicklung des P-Kaders 
➢ Ansprechpartner SR-Coaches 

Christian Hönle:    
➢ SR-Einsatzleiter  
➢ Ansetzungen in bayerischen Oberligen – und Jugendmeisterschaften 
➢ Verfügbarkeitsrechnungen 
➢ Einsatzstatistiken 
 

Ludwig Schmidt:     
➢ IT & digitale Information & Neue Medien 
➢ Projektleiter BBV-SR-Minibegleitschein (Konzept und Umsetzung) 
 

 Moritz Popp: 
➢ Kaderbetreuer für den gesamten Bayernligakader 
➢ Ansprechpartner für Vereinsbeurteilungen der Bayernliga Vereine („Kummerkasten“) 
 

Jens Rupprecht:    
➢ Erstellung der Fortbildungsinhalte für den Bayernligakader 
➢ Erstellung der Fortbildungsinhalte für die Bezirke 
➢ Ansprechpartner für die Bezirke rund um das Thema Fortbildungen 
➢ Ansprechpartner Talent/Perspektivkader 

 

Tobias Ebert: 
➢ Zuständig für die LSC-Ausbildung (Ausschreibung etc. / Inhalte) 
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Leider hat mir unser Schiedsrichter-Einsatzleiter Christian Hönle mitgeteilt, dass er ab der 
kommenden Saison 2024/2025 nicht mehr zur Verfügung steht und das Amt abgibt. Die Suche nach 
einem neuen Einsatzleiter läuft auf Hochtouren. Auf diesem Weg möchte ich Dir Christian, meinen 
Dank und höchsten Respekt für die geleistete Arbeit aussprechen. Ohne Deinen unermüdlichen 
Einsatz wären mit Sicherheit noch mehr Spiele im BBV ausgefallen.  
 

Dankeschön: 
 
Mein Dank gilt den Mitgliedern der SRK für ihre Arbeit, Ideen, sachliche Kritik und Unterstützung. 
Nicht unerwähnt lassen möchte ich Stefan Merkl und Robert Ruisinger, die in den Webinaren zum 
Erlangen des BBV-SR-Mini-Begleitscheins als Referenten tätig waren und das Projekt mit Worten 
und Taten  unterstützt haben.  
 
Ebenfalls herzlich danken möchte ich allen Schiedsrichtern für ihre geleistete Arbeit, den SR-
Referenten der Bezirke für die gute Zusammenarbeit, den Mitarbeitern der Geschäftsstelle für die 
Unterstützung des Schiedsrichterressorts und meinen Kollegen des Präsidiums.   
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Gerald Rakow 
(Ressortleiter IV) 
 
BAYERISCHER BASKETBALL VERBAND e.V. 
 

  



20 

Bericht 
des Ressortleiters VI (Öffentlichkeitsarbeit/Presse) 
______________________________________________________ 
 

N.N. 
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Bericht 
des Ressortleiters VII (Breitensport) 
 
 
In den letzten Monaten habe ich an einigen Sitzungen teilgenommen, die allesamt eines gezeigt 
haben: Der Bayerische Basketball Verband ist im Bereich Schul- und Breitensport sehr gut 
aufgestellt. Als Landesverband können wir stolz auf diese Projektvielfalt sein, für einige 
Landesverbände sind wir „Best Practice“-Beispiel. 
Viele Projekte im Schul- und Breitensportbereich haben sich über die Jahre etabliert und werden 
von den Vereinen dankend angenommen. Unser Nachwuchskoordinator Stefan Merkl leistet an der 
Basis unermüdlich hervorragende Arbeit, vielen Dank lieber Stefan für Deinen tollen Einsatz.  
 
Grundschulinitiative 
Aktionstage an Schulen und Kindergärten werden mittlerweile seit vielen Jahren durchgeführt. 
Kinder und Jugendliche werden im Rahmen von Schulevents für Sport und Basketball begeistert 
und zu Schnuppertrainings in die örtlichen Vereine eingeladen. Die Aktionen werden in 
Zusammenarbeit mit den regionalen Vereinen veranstaltet.  
Der Verband berät Vereine auch weiterhin zum Thema „Sportarbeitsgemeinschaften“ (SAGs). An 
einigen Standorten gelang es bereits, Basketballabteilungen ins Leben zu rufen. 
 
Grundschulcup 
Im Schuljahr 2023/24 führt der Verband bayernweit knapp 30 Grundschulcups für die 
Jahrgangsstufen 3+4 durch. Hierbei handelt es sich um Grundschulturniere, die teilnehmenden 
Schulen spielen an einem kompletten Vormittag Basketball. Auf einem weiteren Court messen sich 
die Kinder im Rahmen eines Dribbelparcours. Das Projekt wird immer beliebter, perspektivisch soll 
35-40 Spieltage pro Schuljahr erreicht werden. Die Rückmeldungen aller Beteiligten sind sehr 
positiv, die Vernetzung von Schule und Verein gelingt. 
 
DBB-Grundschulwoche 
Im November 2023 haben bayernweit 66 Schulen an der Grundschulwoche des DBB teilgenommen, 
deutschlandweit über 22.000 Kinder. Als Mitglied der Schulsportkommission des DBB bin ich an der 
Planung direkt beteiligt und bin begeistert, wie das Angebot mittlerweile von den Schulen 
angenommen wird. In Bayern ist es natürlich das Ziel, noch deutlich mehr Schulen zu aktivieren. Die 
nächste Grundschulwoche findet im November 2024 statt. 
 
 
Termine:  

• Ausschreibung: 10.04.24 

• Deadline Anmeldung: 31.05.24 

• Info über teilnehmende Schulen: 14.06.24 

• Infoveranstaltung für Schulen im September und Oktober  

• Durchführung der Grundschulwoche: 11. - 15.11.24 

• Deadline „Feedback Grundschulwoche“: 17.12.24 

 
Lehrerfortbildungen 
Ziel der Lehrerfortbildungen ist es, engagierte und sportaffine Lehrer in den Bezirken anzusprechen. 
Oft sind Lehrkräfte gehemmt, eine Sportart anzugehen, die sie selbst nicht erlernt haben. Mit den 
Fortbildungen und den niedrigschwelligen Inhalten soll eben diese Hemmschwelle abgebaut 
werden. Die Maßnahmen helfen zudem beim Schulsport-Netzwerkaufbau. Bisher fanden/finden in 
diesem Schuljahr neun Lehrerfortbildungen in allen Bezirken statt. 
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Datum Ort Bezirk 

17.12.2023 Würzburg Unterfranken 

08.02.2024 Sulzbach-Rosenberg Oberpfalz 

20.02-22.02 Bischofsgrün Oberfranken 

29.02.2024 Schweinfurt Unterfranken 

05.03.2024 Augsburg Schwaben 

07.03.2024 Nürnberg Mittelfranken 

11.03.2024 Nürnberg Mittelfranken 

11.04.2024 Schwarzenfeld Oberpfalz 

16.04.2024 München Oberbayern 

 
Ehrenamtsprojekt „Fit für Führungsaufgaben“ 
Das Projekt „Fit für Führungsaufgaben“ läuft weiterhin, die Projektteilnehmer arbeiten in dieser 
Saison in vielen verschiedenen Projekten mit – oder führen diese bereits selbstständig durch 
(Grundschultage, Camps, Kindergartenevents, beim AST, etc.). Zur kommenden Saison soll ein 
neuer Jahrgang ausgeschrieben werden, den Bezirken werden wir eine entsprechende Info 
zukommen lassen. 
 
Regionalworkshop „Schule“ des Deutschen Basketball Ausbildungsfonds e.V. am 09./10. 
März in Nürnberg  
 
Ausgerufenes Ziel der easyCredit-BBL, des DBB und des Deutschen Basketball Ausbildungsfonds 
ist es, bis 2032 jede der insgesamt knapp 15.000 Grundschulen in Deutschland mit Basketball bzw. 
einer Basketballaktion bespielt zu haben. Im Rahmen des Workshops in Nürnberg wurden 
Möglichkeiten, Ziele und auch Grenzen dieses ambitionierten Ansatzes diskutiert. 
 
Anschließend wurde in regionalen Workshops ein bayerischer Weg zusammen mit allen 
anwesenden Bundesligavereinen und die Rolle des BBV diskutiert. Mögliche Aktionen: 
Schulaktionstage, Grundschulcup, Grundschulliga, SAGS, JtfO Wettbewerb für Grundschulen, etc. 
Details dazu erfahrt ihr im Rahmen des Verbandsauschusses. 
 
 
Fachtagung Schulsport 
Die Fachtagungen der Schulsportreferenten finden i.d.R. zwei Mal jährlich statt- und sind mittlerweile 
fest etabliert. Gesprochen wird über aktuelle Themen und Problemstellungen in den Bezirken. 
Entsprechende Protokolle werden angefertigt und an die Bezirke verschickt. Die letzte Tagung fand 
am 08.03.2024 im Rahmen von JtfO in München statt.  
  
Sonstiges 
Der Verband hat einen Schulsportflyer JtFO erstellt, der den Vereinen und Schulen nun zur 
Verfügung steht. Dieser wird mit dem Protokoll verschickt. Ein weiterer Flyer für den Grundschulcup 
wurde ebenfalls erstellt.   
 
Vielen Dank  
Namentlich bedanken möchte ich mich recht herzlich bei Stefan Merkl, der alle Projekte mit großer 
Energie vorantreibt: lieber Stefan, weiter so! Vielen Dank auch an die Kollegen im Präsidium, an die 
MitarbeiterInnen der Geschäftsstelle und an die Bezirke für die konstruktive Zusammenarbeit.  
 
Viele Grüße  
Sebastian Böhnlein  
 
 
 
Ressortleiter Schul- und Breitensport 
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Bericht 
des Vorsitzenden der Rechtskammer 
______________________________________________________ 
 
Liebe Sportfreunde (lt. Beschluss der Bay. Staatsregierung gibt es keine Sportfreundinnen mehr), 
 
wie immer befinden sich alle Leitsätze zu Entscheidungen der BBV-Rechtskammer und des RLSO-
Rechtsausschusses auf bbv-online.de. 
 
Das größte aller Ärgernisse stellt der digitale Spielberichtsbogen (DSS) dar. Letztes Jahr 
verschwanden dort 3 Kampfrichter. Dieses Jahr war es noch schlimmer, als die offizielle 
Hallenanzeige mit 1 Punkt zu Gunsten des Heimvereins anzeigte, während es auf dem DSS mit 1 
Punkt zu Gunsten des Gastvereins stand; einer Spielerin des Gastvereins war lt. DSS ein 4-Punkte-
Korbleger „gelungen“. Wie ich nachträglich erfahren habe, ist in einem weiteren Spiel drei Minuten 
vor Spielende das DSS-System abgestürzt. Rechtskammer und Rechtsausschuss, befürchte ich, 
werden weiterhin DSS-Urteile fällen müssen. Die politische Umsetzung als Reaktion auf diese 
Misere ist allein Sache der Exekutive (Sportreferent, Sportausschuss, Präsidium) und der Legislative 
(Verbandstag, Bundestag). In der Übergangszeit muss das DBB-Präsidium handeln, § 33 III 3 DBB-
Spielordnung. 
 
Es gab vor kurzem eine BBV-RK-Entscheidung, deren Lösungen sich unmittelbar aus der DBB-SO, 
aus den FIBA-Regeln und aus den Regelinterpretationen ergab. Vielleicht veröffentliche ich trotzdem 
hierzu Leitsätze – zur Auffrischung. 
 
Mit sportlichen/*innen Grüßen 
 
Dave Siegert 
Vorsitzender BBV-Rechtskammer 
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Bericht 
des Vorsitzenden des Bezirkes Oberbayern 
______________________________________________________ 
 

Wir sind Weltmeister! 
 

Analogie zur Schlagzeile der Bild-Zeitung zur Wahl Joseph Kardinal Ratzingers zum Papst 
 
Wildfremde Menschen liegen sich in den Armen, singen und tanzen die ganze Nacht. Viele wollen 
dieses zugegebenermaßen schon fast epochale Ereignis einfach nur bierselig feiern und es finden 
sich schnell neue Freunde – zumindest für einen Abend. Gerade die, die im Alltag wenig 
Zugehörigkeitsgefühl empfinden, baut so ein WM-Titel stark auf. Wir haben das Gefühl 
dazuzugehören. Aus Konkurrenten, was Menschen in unserer Gesellschaft in zunehmenden Maße 
sind, werden Verbündete. Wir! Wir sind Weltmeister! Wir sind stolz! 
 
Einen weiteren historischen Erfolg durfte die Damen-Nationalmannschaft feiern – sie haben sich 
erstmals für die olympischen Spiele qualifiziert und dürfen die deutschen Farben damit 2024 in Paris 
vertreten. 
 
Der Sieg unserer Herren bei der Weltmeisterschaft 2023 und die Qualifikation unserer Damen für 
die Olympischen Spiele 2024 haben unserer Sportart sprunghaft einen großen Interessenzuwachse 
auf allen Ebenen beschert. Dies wirkt sich wiederum auf verschiedene andere Aspekte positiv aus: 
die allgemeine Förderung unseres Sports, die Freude an der Bewegung, die Stärkung des 
Teamgeists und der sozialen Kompetenzen. Es sollte uns über diesen Weg gelingen, die Toleranz 
gegenüber dem und/oder den „Anderen“ zu erhöhen und die Integration zu fördern, wobei dies nicht 
als Einbahnstraße zu verstehen ist. 
 
Auf der anderen Seite stellt uns die verstärkte Nachfrage nach unserer Sportart auch vor neue 
Herausforderungen, zumal es nicht nur an Hallenkapazitäten und Trainingszeiten fehlt – die 
Fokussierung mancher Vereine auf den männlichen oder weiblichen Bereich, Beschränkungen der 
Aufnahme auf Perspektiv-Sportler, der große Bedarf an Trainern, aber auch das Fehlen für die 
jeweilige Altersklasse geeigneter Trainer, steigende Kosten für Hallen, Schieds- und Kampfgerichte 
sowie im Flächenbezirk Oberbayern deutlich ins Gewicht fallende Reisekosten haben trotz 
entsprechenden Interesses bei manchen Vereinen schon zu einem Aufnahme-Stopp geführt! Hier 
gilt es für den Bezirk anzusetzen und, ggf. wie im überregionalen Bereich, nicht nur den reinen 
Wettkampfsport zu fördern, sondern auch die Nachwuchsarbeit der Vereine zu unterstützen bzw. 
andere mit entsprechendem Nachdruck zu mehr Engagement zu bewegen! 
 
Endlich fruchten auch unsere Bemühungen, der Basketball-Jugend den gebührenden Platz 
einzuräumen: neben den Initiativen unseres Junior-Teams mit Janina Couet als Sprecherin, den 
zahlreichen Förder-Angeboten wie z.B. den Basketball-D.A.Ys sollen die Anerkennung des 
Bezirksjugendtags als Bildungstag für Freiwilligendienstleistende unsere Jugend motivieren und sich 
wortstark einzubringen. Neue innovative Formate wie das heutige World Cafe, bei dem gerade aus 
der Jugend neue Ideen und Ansätze eingebracht wurden, ergänzen diese Bemühungen.  
 
Als besonders erfreulich ist festzustellen, dass die Lehrer-Fortbildung an den Schulen, deren Sport-
Lehrkräfte in der Vergangenheit ja häufig die Keimzelle eines neuen Vereins dargestellt haben, mit 
mehreren Terminen in Oberbayern wieder kräftig Fahrt aufgenommen hat. 
Mit Markus Wildemann haben wir einen äußerst engagierten, gleichzeitig aber ruhigen und sehr 
besonnenen Referenten im SR-Bereich gewonnen, der sein Fachwissen überall einbringt und alle 
Beteiligten in einem nur selten dagewesenen Maße unterstützt. Den Aufruf in seinem Bericht zu 
einem respektvollen Umgang zwischen allen Beteiligten kann ich nach den mir bekannt gewordenen, 
unschönen Szenen gerade im Jugendbereich nur unterstützen - mir stellt sich die Frage, ob diese 
unfreundlichen Mitmenschen auch so mit ihrer Familie umgehen; wenn ja, dann wäre dies sicherlich 
ein Fall für verschiedene staatliche Stellen! 
 



25 

Im Trainerressort ist es Sascha Dieterich und seinen Mitstreitern gelungen, 180 neue Trainer 
auszubilden – dies gilt umso mehr als nach dem Ausstieg des designierten Bildungsreferenten 
Sascha und sein Team volle dreißig Tage ehrenamtlicher Arbeit zu leisten hatten. Wer von uns wäre 
bereit, dies ebenfalls zu tun? 
 
Unsere finanzielle Situation ist angesichts der „Mithilfe“ der Vereine durch Strafen in Höhe von 
sagenhaften 37.000,00 € weiterhin hervorragend, sodass wir unsere Bestrebungen fortsetzen und 
weitere Maßnahmen auf den Weg bringen können. Helmut Kohlschmid und Flo Breitkreutz gilt mein 
Dank für die gewohnt zuverlässige Führung des Haushalts und die Rechnungslegung. 
 
Die Zusammenarbeit mit dem BBV, den Ehrenamtlichen wie dem Hauptamt, hat eine neue Qualität 
erreicht: mein Dank gilt allen Mitarbeitern in der BBV-Geschäftsstelle für ihre Arbeit und die gute 
Kommunikation. Dies gilt auch für das BBV-Präsidium, wenngleich vereinzelt nicht verkannt werden 
darf, dass inhaltliche Kritik nicht als persönlicher Affront, sondern als Chance zur Verbesserung 
betrachtet werden sollte, denn: wir alle sind der BBV! Nicht Reden übereinander, sondern Reden 
miteinander, sollte deshalb die gemeinsame Devise sein! 
 
Der konsequenten und engagierten Arbeit aller Ehrenamtlichen – dem Vorstand, den Ausschüssen, 
unserem Juniorteam – aber auch dem Ligabüro, der SR-Einsatzleitung und insbesondere Flo 
Breitkreutz in unserer Geschäftsstelle, haben wir zahlreiche Innovationen zu verdanken, mit denen 
wir bayernweit eine Vorreiterrolle haben – dafür danke ich allen Beteiligten! 
 
Dennoch gilt es auch weiterhin in Bewegung zu bleiben: wenn wir beim Radfahren aufhören in die 
Pedale zu treten, kommen wir nicht mehr vorwärts, wir bleiben stehen und fallen, ohne uns 
abzustützen, schließlich sogar um! 
 
Wir müssen in Bewegung bleiben, um vorwärts zu kommen - dies gilt auch für unsere Sportart! Wir 
werden deshalb weiter kräftig in die Pedale treten, und alles in unserer Macht Stehende 
daransetzen, Basketball in Oberbayern voran Beispiel mag jetzt sehr banal klingen – und ja, das ist 
es auch. Aber unsere Arbeit ist kein kurzer Sprint, sondern ein konstant anhaltender Dauerlauf. Wir 
müssen in Bewegung bleiben, um vorwärts zu kommen - dies gilt auch für unsere Sportart! Wir 
werden deshalb weiter kräftig in die Pedale treten, und alles in unserer Macht Stehende 
daransetzen, Basketball – nicht nur in Oberbayern - voranzubringen und in seiner gesamten Breite 
zu fördern! 
 
Wir dürfen uns nicht damit begnügen, Weltmeister geworden zu sein – wir sollten beweisen, dass 
wir diesen Titel als Ansporn sehen, uns in allen Bereichen weiterzuentwickeln und weitere, ggf. aber 
nicht mit so hohem medialen Aufsehen verbundene Titel zu gewinnen. 
 
Die Basketballerinnen und Basketballer im Bezirk Oberbayern, die Vereine, die Kreise, der Bezirk: 
Mia san mia, auch ohne Weltmeistertitel! 
 
Setzen wir alles daran, Erfolge gemeinsam zu erreichen, dann können wir mit Recht darauf stolz 
sein und haben jeden Anlass, nicht nur einmal, sondern immer wieder zu feiern! 
 
 
Gez.  
Dr. Rainer König 
Bezirksvorsitzender 
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Bericht 
des Vorsitzenden des Bezirkes Schwaben  
______________________________________________________ 
 

Sehr geehrte Delegierte! Wertes BBV-Präsidium! 
 
Die bald endende Saison 23/24 war im Hinblick auf Meldungsergebnisse und Teams im Spielbetreib 
– sowohl bei den Senioren, aber speziell im Jugendbereich für den Bezirk Schwaben hervorragend 
und im Jugendbereich sogar auf Rekordhöhe.  
Zum Zeitpunkt meiner Berichtsabgabe waren etliche Ligen noch nicht abgeschlossen und ich werde 
die Meister deshalb am Verbandsausschuss in Hallstadt nachreichen.  
Weniger erfreulich aus schwäbischer Sicht war das Abschneiden unserer Vereine in den 
überbezirklichen Ligen des BBV und in der RLSO, denn hier wird es voraussichtliche leider etliche 
Absteiger geben: MTV Ingolstadt und BG Leitershofen/Stadtbergen 2 aus der RL2, SSV 
Schrobenhausen und ggf. VSC Baskets Donauwörth aus der Bayernliga Herren, TSV Gersthofen 
aus der Bayernliga Damen. Auch der TSV Nördlingen steckt mit den Damen in der RLD leider noch 
im Abstiegskampf. 
Auf die zusätzlichen Vereine im schwäbischen Spielbetrieb 24/25 hätte ich gerne verzichtet.  
 
Dramatisch möchte ich die Situation bei den Angels Nördlingen in der DBBL bezeichnen, die wegen 
gestiegenen Anforderungen (Mehr Hauptamtlichkeit, Hallenauflagen usw.) ggf. 24/25 keine Lizenz 
mehr bekommen könnten. 
Als Bezirk versuchen wir über Spendenaufrufe, Social Media etc. zu unterstützen, aber die zusätzlich 
benötigte Summe zum bisherigen Etat könnte tatsächlich das Aus für die Angels Nördlingen 
bedeuten.  
 
Des Weiteren muss erneut eine gewisse Zunahme bei der „Verrohung im Spielbetrieb“ festgestellt 
werden.  
Vor allem der Umgang der Spielbeteiligten (Trainer, Spieler und Zuschauer) mit den Schiedsrichtern 
lässt stark zu wünschen übrig und brachte etliche Disqualifikationen inkl. Sperren und 
Ordnungsstrafen mit sich. 
Der Bezirksvorstand hat sich einstimmig dafür ausgesprochen keine weitere Zunahme dieser 
Tendenz zu dulden und stattdessen „Unruhestörer“ rigoros nach dem Strafenkatalog für Ihr 
Fehlverhalten zu belangen und diesen zur neuen Saison auch zu verschärfen. 
Dies wird auch außenwirksam an die Vereine kommuniziert mit dem Ziel die „noch wenigen 
Unbelehrbaren“ aus der Halle zu bekommen, damit der Großteil sich auf sportlich faire Wettbewerbe 
freuen kann und wir in einigen Jahren nicht auch mit der Generalstaatsanwaltschaft kooperieren 
müssen, wie der Bayerische Fußballverband.  
Auch eine „Anti Rassismus Kampgange“ wurde gestartet, die in der Saison 24/25 an mehreren 
Standorten, bei Events, Lehrgängen usw. in ganz Schwaben durchgeführt werden soll – mit der 
Message:  
„Wir zeigen Rassismus die rote Karte und akzeptieren keine Unruhestifter in unserer Mitte!“ 
 
Das Personalkarussell dreht sich 2024 nicht, weil die Schwaben ihren turnusmäßigen Bezirkstag 
erst wieder 2025 absolvieren. 
Der Vorstand ist seit 2023 in Eichstätt komplett – stark verjüngt und 3-fach feminin besetzt. 
Einzig der Verlust meines SR-Referenten (Einteilung) – Jonathan Mac Quarrie – ist zu erwähnen, 
der aus persönlichen Gründen Mitte Februar 2024 seinen sofortigen Rücktritt bekanntgab.  
Dieser Verlust wiegt schwer und macht mich persönlich traurig, weil Jonathan stets mit Herzblut bei 
der Sache war und er mir als Vorstandskollege fehlen wird.  
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In Bezug auf die Trainer- & SR-Ausbildungen waren die Schwaben erneut fleißig und ich darf 
mitteilen, dass wir: 
 

• Bei 2 Trainerlehrgängen seit Straubing über 50 neue Trainer ausbilden konnten. 
• Der nächste JLS-Lehrgang schon für Ende Mai & Mitte Juni 2024 in Ingolstadt & Nördlingen 

geplant ist. 
• Bei insgesamt 5 x LSE-Lehrgängen seit Straubing knapp 120 neue LSE-SR und bei 2 x LSD-

Lehrgängen knapp 30 neue LSD-SR ausgebildet wurden. 
• Zudem sind bereits mindestens 3 weitere LSE und 2 x weitere LSD-Lehrgänge für 2024 

geplant. 
 
Meine Trainerreferentin - Carina Unger - und mein nun „einziger“ SR-Referent - Aljoscha von 
Stenglin - leisten hier unschätzbare Arbeit, um den schwäbischen Vereinen die Aufnahme weiterer 
Mitglieder und die Durchführung des Spielbetriebs zu ermöglichen. 
 
Das leidige Thema Kommunikation begleitet uns auch weiterhin, wobei sich seit Straubing einiges 
zum Positiven entwickelt hat. Der Austausch der Bezirke untereinander wurde intensiviert, ist 
sinnvoll und fruchtbar und ich möchte dieses Format nicht mehr missen. Ich werde stattdessen 
versuchen auch im Sport- & SR-Ressort den bezirksinternen Austausch zu verbessern, damit nicht 
nur die Bezirksvorsitzenden immer auf dem Laufenden sind. 
Mit der Geschäftsstelle läuft die Kommunikation auch sehr gut und Marco Kapitz als „Vermittler“ darf 
erneut lobend erwähnt werden. Wenn jedoch ein Ressortleiter versucht den Bezirken den Mund zu 
verbieten, dann kann ich zunächst für den Bezirk Schwaben, aber auch für meine BV-Kollegen 
mitteilen → Das wird so nicht passieren! 
Wenn Projekte schlecht umgesetzt werden oder wenn eingebrachte Ideen kontraproduktiv für die 
„SR-Gewinnung“ sind, dann wird auch weiterhin sachliche Kritik – immer aber auch gleich mit 
Verbesserungsvorschlägen - von den Bezirken (insbesondere aus Schwaben) geäußert werden, 
weil wir es uns nicht erlauben können beim eh schon herrschenden SR-Mangel entscheidende 
Fehler zu begehen. 
Wenn dann aus fehlender Selbstreflexion die notwendige Kritik als persönlicher Angriff oder als nicht 
hinnehmbare Attacken interpretiert werden, ist das nicht unser Problem. 
Zum Problem für den Verband wird dies dann erst, wenn aus der eingenommenen Opferrolle auch 
noch verbale Entgleisungen in Richtung der Bezirke erfolgen, die im Wiederholungsfall nicht erneut 
toleriert werden. 
Die einfachste Lösung ist hier ganz simpel → gute Arbeit leisten, dann gibt es keinen Grund für Kritik 
und dann muss man sich auch nicht hinter persönlichen Befindlichkeiten verstecken. 
Ich rufe daher dazu auf, dass wir uns auf die Sachthemen in diesem Ressort konzentrieren und da 
sind wir seit Kinding ja ein gutes Stück vorangekommen. 
 
Bei den Danksagungen möchte ich erneut bei den Landestrainern beginnen, die es wieder geschafft 
haben, etliche Kids auf ein höheres Leistungsniveau zu heben und ihnen damit geholfen haben sie 
in die diversen DBB-Kader zu bringen. Hervorheben möchte ich heuer Stefan Merkl, der „ganz 
nebenbei“ noch die Schulwettbewerbe pusht. Keine Ahnung wie er dieses Arbeitspensum mit 
(ausreichend) Schlaf hinbekommt – einfach Bombe – Danke Stefan!  
Auch die BBV-Geschäftsstelle hat im letzten Jahr wieder überragende Arbeit geleistet, war fast 24/7 
erreichbar und man hat stets lösungsorientierten Input bekommen. 
Ich freue mich auch, dass durch die Einsparungen bei der Bayern Basket nun Laura Habecker die 
GS verstärkt und das Team noch schlagkräftiger wird – Herzlich Willkommen Laura! 
 
Zu guter Letzt darf ich mich mit einer Ausnahme auch beim BBV für die geleistete Arbeit im 
vergangenen Jahr bedanken – bitte macht weiter so. 
 
Rückfragen kann ich gerne beim Verbandsausschuss in Hallstadt beantworten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Mike Lippert 
1.Vorsitzender BBV-Bezirk Schwaben  
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Bericht 
des Vorsitzenden des Bezirkes Mittelfranken 
______________________________________________________ 
 

Wird nachgereicht 
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Bericht 
des Vorsitzenden des Bezirkes Oberpfalz 
______________________________________________________ 
 

Liebe Basketballfreunde, 
 
,,wir sind Weltmeister“ und darüber hinaus hat sich sowohl unsere Damen- als auch unsere 
Herrennationalmannschaft für die Olympischen Spiele 2024 in Paris qualifiziert. Diese 
sensationellen Erfolge haben auch positive Auswirkungen auf den Basketballbezirk/Oberpfalz, 
nämlich: 
 
• unsere Sportart Basketball ist seit diesen Erfolgen weitaus präsenter in den Sozialen Medien, im 

Rundfunk und der lokalen Presse. So wurde seit den Erfolgen auf nationaler Ebene nicht nur 
verstärkt über die Nationalmannschaften und Bundesligavereine berichtet, sondern auch über 
unsere Oberpfalzvereine, in der Mittelbayerischen Zeitung sogar über ein U-12-Spiel. 

• die Zahl der beim BLSV-Bezirk Oberpfalz gemeldeten Mitglieder in unserem Fachverband hat 
sich seit 2018 bis zum 31.12.2023 um 1004 Mitglieder gesteigert. Waren zum Stichtag 2018 
2023 Mitglieder gemeldet, im Jahr 2022 2558, so sind es mittlerweile zum 31.12.2023 3027 
gemeldete Mitglieder. Der Zuwachs betrifft vor allem die Altersgruppe von 6 – 13 Jahren, die für 
das Jahr 2023 1016 beim BLSV gemeldete Mitglieder ausweist. Davon sind erfreulicherweise 
241 Mädchen und 775 Jungen. Der Anstieg der gemeldeten Mitglieder beim BLSV bedeutet u.a. 
auch, dass sich die finanzielle Zuwendung des BLSV an unseren Fachverband etwas, nämlich 
um ca. 300.-€, erhöht hat. 

• Analog dazu hat sich auch die Zahl der TAs beim BBV gesteigert. Mit einer Steigerung um 55 % 
in den letzten 5 Jahren belegt die Oberpfalz den Spitzenplatz unter den BBV-Bezirken, 
nachzulesen im Newsletter des BBV und im Bericht des BBV-Sportreferenten Robert Daumann.  

• Dieser Zuwachs an Mitgliedern in der Oberpfalz ist hauptsächlich dem unermüdlichen Einsatz 
von Sara Hennig und Stefan Merkl zu verdanken, die bayernweit, aber auch in der Oberpfalz 
unter Einbeziehung örtlicher Vereine vielfältige Initiativen gestartet haben mit beachtlichen 
Ergebnissen für das Jahr 2023. So haben aufgrund dieser Aktionen in unserem Bezirk im Jahr 
2023 13 Personen den Minibegleitschein abgelegt und 8 die Minitrainerprüfung bestanden. 
Weiterhin fanden über die ganze Oberpfalz verteilt 13 Grundschulevents und 14 3x3 Turniere 
statt. 

• Auch im sportlichen Bereich kann die Oberpfalz Erfolge vorweisen. Das betrifft im Jugendbereich 
erneut die männlichen BTO-U-16 und U-14 Mannschaften, die unter Trainer Gabi Ionescu sich 
beide für die Endrunde der Bayerischen Meisterschaft qualifiziert haben. Auch im 
Seniorenbereich spielen Regensburg, Neumarkt und Weiden erfolgreich in der Bayernliga Mitte 
mit, während die DJK Neustadt a.d. Waldnaab 2 absteigen muss. Dafür dürfte die 1. Mannschaft 
der DJK Neustadt a.d. Waldnaab in der Regionalliga 2 Mitte den Klassenerhalt geschafft haben. 
In diesem Zusammenhang muss erwähnt werden, dass aufgrund der Regularien ganz 
offensichtlich Bundesligastandorte Vorteile genießen, da z.B. U-23 Spieler sowohl in der ProB 
als auch in der Regionalliga 2 eingesetzt werden dürfen, was zu Wettbewerbsverzerrungen führt. 

 
Es gibt aber auch Probleme in unserem Bezirk, nämlich: 
 
1. Zu unserem Bezirkstag am 06.04.2024 haben 3 Vorstandsmitglieder ihren Rücktritt erklärt und 

es ist zu hoffen, dass für die laut Satzung unbedingt notwendigen Ressorts (Finanzen, 
Sportorganisation, Schiedsrichter) geeignete Nachfolger gefunden werden. Eine 
Nachfolgeregelung zu finden, gestaltet sich aber trotz intensiver Bemühungen als sehr schwierig. 

2. Es fehlen im Bezirk wie auch deutschland- und bayernweit Schiedsrichter, sodass z.B. bei uns 
in der Oberpfalz im Herrenbereich immer wieder Spiele nur stattfinden, weil mit Einverständnis 
der beteiligten Mannschaften Schiedsrichter des Heimvereins Spiele, wofür sich keine neutralen 
Schiedsrichter finden lassen, leiten. Im Jugendbereich ist das ohnehin in allen Ligen der 
Oberpfalz der Fall. Deshalb ist zu hoffen, dass es gelingt, in größerem Umfang neue 
Schiedsrichter auszubilden und ehemalige Schiedsrichter zu reaktivieren. In dieser Frage sollte 
den Bezirken so weit als rechtlich möglich Handlungsspielraum gewährt werden. Ich persönlich 
glaube nicht, dass allein durch finanzielle Anreize mehr Schiedsrichter gewonnen werden 
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können. In diesem Zusammenhang hoffe ich sehr, dass am Verbandsausschuss die BBV-
Satzung dahingehend geändert wird, dass die Reaktivierung von ehemaligen Schiedsrichtern 
leichter möglich ist. 

3. In der Oberpfalz haben für die Saison 2023/24 nur 3 Vereine eine Damenmannschaft gemeldet. 
Allerdings ist auf der Basis der Mitgliederentwicklung im Mädchenbereich zu hoffen, dass sich 
die Situation in den nächsten Jahren verbessert und es auch in der Oberpfalz wieder eine eigene 
Damenliga geben wird. Mein Dank geht an den Bezirk Mittelfranken, der es wieder einmal 
ermöglicht, dass unsere Mannschaften einen sinnvollen Spielbetrieb haben. 

4. Äußerst unzureichend ist, wie schon in meinem letztjährigen Bericht hervorgehoben, die Zahl 
der Sportstätten in der Oberpfalz. Teilweise werden sehr hohe Hallengebühren erhoben. 
Deshalb erneut meine Forderung: Unser Dachverband, der BLSV, sollte in Zusammenarbeit mit 
dem Präsidium des BBV konkrete Zahlen zur Sporthallensituation in Bayern erheben und dann 
damit an die Politik herantreten, um so eine Verbesserung zu erreichen. Letztlich geht es nicht 
nur um den Vereinssport, sondern auch um den Schulsport, wofür Kommunen und Landkreise 
als Sachaufwandsträger verantwortlich sind.  

5. Meine Ausführungen zur Entwicklung des Basketballsports in der Oberpfalz möchte ich wie jedes 
Jahr mit Worten des Dankes beschließen. Ich bedanke mich bei allen Mitgliedern des BBV-
Präsidiums, die den Bezirk Oberpfalz intensiv unterstützt haben. Mein Dank gilt aber auch den 
Damen und Herren in der Geschäftsstelle des BBV für die konstruktive Zusammenarbeit sowie 
meinen Kolleginnen und Kollegen in der Bezirksvorstandschaft und den Vertretern der Vereine, 
auf dass der Basketballbezirk Oberpfalz auch in Zukunft einen kleinen Beitrag zur 
Weiterentwicklung des Basketballsports in Bayern leisten möge. 

 
gez. 
Willi Merkl 
BBV Oberpfalz, 1. Vorsitzender 
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Bericht 
des Vorsitzenden des Bezirkes Oberfranken 
______________________________________________________ 
 

Wird nachgereicht 
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Bericht 
des Vorsitzenden des Bezirkes Unterfranken 
______________________________________________________ 
 
1. TeamSL, digitaler Spielberichtsbogen (DSS) 
 
In den Bayernligen wurde in dieser Saison der DSS eingeführt. Die Gründe für Kritik am Vertrag des 
DBB mit NBN23 sind jedoch nicht erledigt. Da  ich hier nicht meine unmaßgebliche Meinung 
wiedergeben will, zitiere ich eine Stellungnahme von Robert Daumann vom 19.12.2022 in seiner 
damaligen Funktion als Vorsitzender des Fördervereins Basketball der TG Würzburg, der ich mich 
in vollem Umfang anschließe: 
„Als Abteilungsleiter des Förderverein Basketball TG Würzburg bin ich 
a) Dagegen, dass auf Statistiken verzichtet wird. Es geht hier klar um die Entwicklung von Spielern, 
insbesondere Jugendspielern, die nicht nur davon abhängig ist, wie groß der Spieler ist oder von 
der Größe dessen Eltern. 
b) Dagegen, dass DSS verwendet wird und anschließend Statistiken analog in TeamSL eingetragen 
werden. 
c) Für die Digitalisierung, 
a. aber nicht um den Preis, dass die Statistiken aus TeamSL verschwinden. 
b. aber nicht um die Statistiken in einer APP zusehen, die ausschließlich auf Größe eines 
Smartphones getrimmt und absolut nicht nutzerfreundlich ist. 
c. gleichzeitig muss aber eine Verarbeitung dieser Daten auf andere Art ermöglicht werden 
d. aber nicht dafür, dass du Statistiken nur noch gegen Bezahlung bekommst.“ 
 
Mit Email vom 03.03.2022 hat Robert Daumann mitgeteilt, dass „vertraglich ab Saison 2025/26 die 
Nutzung bei 100 % in allen LVs liegen muss.“  
Jochen Boehmker, beim DBB zuständig für Spielbetrieb und TeamSL, teilte David Muck mit Email 
vom 19.12.2022 mit: 
„Grundsätzlich soll die zukünftige Aufgabenteilung so aussehen, dass die Darstellung von jeglichen 
Stats über die DBB.Scores-App erfolgt und nicht über TeamSL.“ 
 
Man muss daher befürchten, dass von Seiten des DBB geplant ist, die Statistikeingabe in TeamSL 
ab 2025 entweder technisch zu unterbinden oder jedenfalls nicht mehr zu erlauben und versuchen 
wird, auch die Nutzung des analogen Anschreibebogens zu untersagen.  
 
Wir werden den DSS in Unterfranken ab der Saison 2024/25 zulassen, allerdings weiterhin auch 
den analogen Anschreibebogen, da manche Vereine gerne weiterhin analog anschreiben oder keine 
Tablets für das Kampfgericht anschaffen wollen. Die Statistiken der Spiele müssen dann wie bisher 
manuell in TeamSL eingetragen werden. Unser Präsident Basti Wernthaler hat mit Email vom 
12.11.2023 mitgeteilt, dass es eine Schnittstelle, mit der Statistiken direkt, also ohne händisches 
Eintippen, in TeamSL übertragen werden, nicht geben wird. Das ist aus meiner Sicht auch kein 
großes Problem, da das manuelle Eintragen der Spielstatistiken in wenigen Minuten erledigt ist. 
 
Sehr ärgerlich ist die Tatsache, dass in Ligen, die für den DSS freigeschaltet werden, die 
Mannschafts- und Spielerstatistiken nicht mehr zu sehen sind. Laut Robert Daumann beruht dies 
auf einem Verknüpfungsfehler in TeamSL und er weist darauf hin, dass diese Statistiken über eine 
„Sprungadresse“ sichtbar sind. Basti Wernthaler hat dazu mit Email vom 12.11.2023 mitgeteilt, dass 
„der DBB sich bewusst ist, dass das Versprechen "alles wird kostenfrei zu sehen sein wie früher bei 
TeamSL“ noch insoweit nicht erfüllt wurde, dass die Ligagrundstatistiken (Addition der Korbpunkte 
etc.) noch nicht zu sehen ist. Der DBB fordert dies fortlaufend bei NBN23 ein und geht davon aus, 
dass es bald behoben ist. Bis dahin hat Robert einen Weg aufgezeigt.“ 
Die Tatsache, dass der Verknüpfungsfehler der Mannschafts- und Spielerstatistiken in TeamSL bis 
heute nicht behoben wurde, obwohl dies mit wenig Aufwand möglich sein dürfte, deutet darauf hin, 
dass der DBB nicht beabsichtigt, diesen Fehler zu beheben. Ich bitte daher unser Präsidium darum, 
den DBB an sein Versprechen zu erinnern und darauf zu achten, dass die Statistiken in TeamSL 
auch zukünftig erhalten bleiben. 
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2. Mini-Begleitschein 
Der Schiedsrichtereferent des BBV hat einen „Mini-Begleitschein“ eingeführt, den man mit einem 
Webinar erwerben kann und der berechtigen soll, Mini-Spiele der U8 bis U12 zu pfeifen. Das hat 
mich doch ziemlich gewundert, da der BBV bisher immer der Meinung war, dass die LSE-Lizenz 
(früher Basisschein oder D-Lizenz) keine ausreichende Qualifikation ist, um als erster Schiedsrichter 
ein Spiel zu leiten und um dies durchzusetzen sogar vor einigen Jahren ein Verfahren bei der BBV-
Rechtskammer eingeleitet hat. 
Da der BBV mit der Bekanntgabe des „Minibegleitscheins“ mit dem BBV-Newsletter den Eindruck 
erweckt hat, man sei berechtigt, mit diesem Schein ein Spiel zu leiten, musste ich unsere Vereine 
mit Email vom 31.10.2023 darauf hinweisen, dass der Minibegleitschein nicht dazu berechtigt, Mini-
Spiele der U8 bis U12 zu pfeifen, da es sich nicht um eine Schiedsrichterlizenz handelt und das 
Spiel gemäß § 58 Abs. 2 DBB-SO nur gewertet werden kann, wenn es von einem Schiedsrichter mit 
gültiger Schiedsrichterlizenz gepfiffen wurde. Mittlerweile wurde vom BBV klargestellt, dass der 1. 
Schiedsrichter eine gültige Schiedsrichterlizenz haben muss und der Minibegleitscheininhaber als 
2. Schiedsrichter mitpfeifen kann. Damit dürften sich die Differenzen zu diesem Thema erledigt 
haben. 
 
3. Schiedsrichtermangel, Reaktivierung von Schiedsrichtern 
Einige Bezirke beklagen Schiedsrichtermangel und dadurch ausfallende Spiele. In Unterfranken 
würden wir uns zwar auch mehr Schiedsrichter wünschen, die regelmäßig Spiele pfeifen, es gibt 
aber keine gravierenden Probleme. Freie Einsätze bei Seniorenspielen werden in einer Whats-App-
Gruppe unseres SR-Einsatzleiters angeboten und sind meist innerhalb weniger Minuten besetzt.  
Im Jugendbereich werden die Schiedsrichter nicht vom Bezirk eingeteilt, sondern sind von den 
beteiligten Vereinen zu stellen. Einige Vereine hatten Probleme, alle Einsätze mit Schiedsrichtern 
zu besetzen, was den Vereinen einige Mühe machte, aber wohl meist gelungen ist. Das Problem 
des Schiedsrichtermangels bei Jugendspielen kann nicht vom Bezirk gelöst werden, sondern die 
Vereine müssen ihre Mitglieder motivieren, Verantwortung im eigenen Verein zu übernehmen und 
die Spiele der Jugendmannschaften ihres Vereins zu pfeifen. Angebote unseres Bezirks zur 
Ausbildung von Schiedsrichter sind ausreichend vorhanden. 
Gemäß § 7 Abs. 4 DBB-SRO legen die Landesverbände die Voraussetzungen sowohl für das 
Wiederaufleben als auch für den Verfall einer Lizenz fest. In Bayern ist das in § 14 Abs. 2 und 3 
BBV-SRO leider zu restriktiv und unvollständig geregelt. Da vom Bezirk Oberpfalz  
Regelungen gewünscht wurden, um eine Reaktivierung von Schiedsrichtern, deren Lizenz ruht oder 
erloschen ist, wurde von den Bezirksvorsitzenden, BBV-SRK und unserem Präsidenten besprochen, 
dass zum Verbandsausschuss ein Antrag auf Anpassung der BBV-SRO gestellt werden soll.  
 
4. Gremium der Bezirksvorsitzenden 
Seit etwa 3 Jahren gibt es ein inoffizielles Gremium der Bezirksvorsitzenden, in dem mehrmals 
jährlich im Rahmen von Verbandausschüssen oder Präsidiumssitzungen oder in Videokonferenzen 
gegenseitige Information und Meinungsaustausch stattfindet. Aus diesem Meinungsaustausch sind 
u.a. die von unserem Bezirk und von Schwaben zum Verbandsausschuss gestellten Anträge zum 
BBV-Verbandsausschuss hervorgegangen. Die Terminabstimmung unserer Sitzungen, Erstellung 
der Tagesordnungen, Moderation und Anfertigung der Protokolle hat von Beginn an Mike Lippert 
übernehmen. Eigentlich war ein jährlicher Wechsel des Organisators vorgesehen, aber Mike hat 
unser Gremium so perfekt gemanaged, dass nicht nur ich, sondern auch meine anderen BV-
Kollegen sehr froh waren, dass Mike nicht nach einem Jahr eine Übergabe gewünscht hat. Dafür 
ganz herzlicher Dank an Mike! 
 
Martin Vocke 
BBV Bezirk Unterfranken 
Vorsitzender 
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Bericht 

des Ressortleiters V (Finanzen) 
______________________________________________________ 
 
 

Bericht erfolgt anhand der nachstehenden 
Bilanz, GuV und der Jahresplanung. 
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Bilanz zum 31.12.2023 – wird nachgereicht 
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Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2023 
_________________________________________________________________________________________ 

 
Wird nachgereicht 
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Wirtschaftsplan 2024 
_________________________________________________________________________________________ 

 
Wird nachgereicht 
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Bericht 

der Revisoren 
______________________________________________________ 
 
Wird nachgereicht 
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ANTRÄGE zur Beschlussfassung 
____________________________________________________ 

Antrag 1: 

Antragstellung: BBV-Bezirksvorstand Unterfranken 

 
Antrag auf Änderung § 28 BBV-GuVO 
 
§ 14 der Satzung möge bei Ziffer 4 gekürzt und neu gefasst werden wie folgt: 
 
Abs. 1 und 2 werden wie folgt geändert: 
 
 1. Der Sportausschuss setzt sich zusammen aus 
- dem Ressortleiter I als Vorsitzenden 
- dem Ressortleiter IV 
- den Bezirks-Sportreferenten 
 
2. Im Verhinderungsfall können sich der Ressortleiter 1 durch ein anderes Präsidiumsmitglied, der 
Ressortleiter IV durch ein Mitglied der BBV-Schiedsrichterkommission, die Bezirks-Sportreferenten durch 
ein Mitglied seines Bezirks-Sportausschusses oder Bezirksvorstands vertreten lassen. 
 
Absatz 3 entfällt. Absatz 4 wird Absatz 3 neu. 
 
 
Begründung: 
Der Sportausschuss soll auf die erforderlichen gewählten Vertreter des BBV und der Bezirke reduziert 
werden, nämlich Ressortleiter I als Vorsitzenden, Ressortleiter IV und die Bezirks-Sportreferenten. 
 
Die Spielleiter werden vom Sportreferenten ernannt, sind daher keine gewählten Vertreter und unterliegen 
zudem den Weisungen des Sportreferenten (§ 12 Abs. 2 BBV-SO). 
 
Da es mittlerweile eine eigenständige BBV-Jugendausschreibung gibt, ist es nicht mehr erforderlich, dass 
der BBV-Jugendreferent Mitglied des Sportausschusses ist. 
 
Die BBV-Rechtskammer hat keine beratende Funktion, sondern entscheidet gemäß DBB-RO über 
Rechtsmittel. 
 
Die Wahl der Vertreter der Bayernligen durch die Vereine ist mit einem gewissen Aufwand verbunden und 
wir gehen davon aus, dass die Vereine keinen besonderen Wert auf die Wahl eines Vertreters legen. 
Wenn die Vereine ein Anliegen haben, können sie sich an den BBV-Sportreferenten oder die 
Sportreferenten ihres Bezirks wenden. 
 
 
gez. 
Dr. Martin Vocke 
BBV-Bezirksvorstand Unterfranken 

  
§28 BBV-GuVO 
Dafür: 
 
 
Dagegen:  
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Antrag 2: 

Antragstellung: BBV-Bezirksvorstand Unterfranken 

 
Antrag auf Änderung § 25 BBV-GuVO 
 
In § 25 wird folgender Absatz 4 eingefügt: 
 
Die Bezirksvorsitzenden sind Mitglied aller Ausschüsse und Kommissionen ihres Bezirks. 
 
 

Begründung: 
Die Ausschüsse und Kommissionen auf Bezirksebene werden gemäß § 25 Abs. 3 GuVO vom 
Bezirksvorstand einberufen. Analog §§ 27 Abs. 5 und 36 Abs. 2 sollte daher klargestellt werden, dass die 
Bezirksvorsitzenden Mitglied aller Ausschüsse und Kommissionen ihres Bezirks sind. 

 
 
gez. 
Dr. Martin Vocke 
BBV-Bezirksvorstand Unterfranken 

  
§25 BBV-GuVO 
Dafür: 
 
 
Dagegen:  
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Antrag 3: 

Antragstellung: BBV-Bezirksvorstand Unterfranken 

 
Antrag auf Änderung § 5 BBV-GuVO 
 
§ 5 wird wie folgt geändert: 
 
5. Der BBV ist Veranstalter seiner Mitgliederversammlungen und trägt die Kosten für deren Ausrichtung 
einschließlich eventueller Tagungspauschalen des Veranstaltungslokals. Die Bezirke tragen die Reisekosten 
ihrer Delegierten gemäß BBV-Finanzordnung.  
 
 

Begründung: 
BBV-Verbandstag und BBV-Verbandsausschuss sind gemäß §§ 11 und 13 BBV-Satzung die 
Mitgliederversammlungen des BBV. Bis einschließlich BBV-Verbandsausschuss 2021 hat der BBV die Kosten 
der Ausrichtung seiner Mitgliederversammlungen einschließlich Tagungspauschalen des Veranstaltungslokals 
getragen. Seit dem BBV-Verbandsausschuss 2022 berechnet der BBV den Bezirken für ihre Delegierten die 
Tagungspauschalen des Veranstaltungslokals. Dies widerspricht sowohl der bisherigen Praxis als auch dem 
Grundsatz, dass der Veranstalter die Kosten seiner Veranstaltung trägt. Aus BBV-Satzung und BBV-GuVO ergibt 
sich kein Recht des BBV, auf die Delegierten oder ihre Bezirke Kosten der Mitgliederversammlung umzulegen. 
Die Teilnahme von Delegierten an einer Mitgliederversammlung ist entgegen der Auffassung des BBV-Präsidiums 
nicht mit der Teilnahme einer Ausbildungs- oder Fortbildungsveranstaltung, für die Teilnahmegebühren erhoben 
werden können, sondern stellt ein satzungsgemäßes Recht dar.  
 
Mit der beantragten Ergänzung der BBV-GuVO wird im Hinblick auf die abweichende Auffassung des Präsidiums 
ausdrücklich klargestellt, dass der BBV als Veranstalter seiner Mitgliederversammlungen die Kosten für deren 
Ausrichtung einschließlich eventueller Tagungspauschalen des Veranstaltungslokals trägt. Die Bezirke tragen 
weiterhin wie bisher die Reisekosten ihrer Delegierten gemäß BBV-Finanzordnung.  

 
 
gez. 
Dr. Martin Vocke 
BBV-Bezirksvorstand Unterfranken 

  
§5 BBV-GuVO 
Dafür: 
 
 
Dagegen:  
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Antrag 4: 

Antragstellung: BBV-Bezirksvorstand Unterfranken 

 
Antrag auf Änderung § 21 Abs. 1 BBV-Sportordnung 
 
Die Worte „unterhalb der Bezirksoberliga“ werden in „bis einschließlich Bezirksoberliga“ geändert. 
 
 
Begründung: 
Sowohl im Jugend- als auch im Seniorenbereich können Mädchen/Frauen nicht nur wie bisher nur unterhalb der 
Bezirksoberliga, sondern bis einschließlich Bezirksoberliga in männlichen Mannschaften mitspielen, ohne dass 
dies mit Nachteilen für den Spielbetrieb oder einer gesundheitlichen Gefährdung der Mädchen/Frauen verbunden 
wäre. 
 
 
gez. 
Dr. Martin Vocke 
BBV-Bezirksvorstand Unterfranken 

  

§21.1 BBV-SpoO 
Dafür: 
 
 
Dagegen:  
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Antrag 5:  

Antragstellung: BBV-Bezirksvorstand Oberbayern 
 
Dringlichkeitsantrag auf Änderung der BBV-Schiedsrichter-Ordnung 
 
Die zu ändernden / ergänzenden Passagen sind in Fettdruck dargestellt: 
 
Der BBV-Verbandsausschuss 2024 möge folgende Änderungen der BBV-SR-Ordnung als Dringlichkeitsantrag 
beschließen: 
 
§ 14  

1. Eine Schiedsrichterlizenz ohne gültigen Jahresvermerk ruht. 

2. Nach Ablauf der Gültigkeit und im selben Kalenderjahr (1. August bis 31. Dezember) wird der Jahresvermerk 
gegen Gebühr erteilt, wenn die Voraussetzungen nach § 14 erfüllt sind. Die Höhe der Gebühr legt der Kreis- 
bzw. Bezirksvorstand fest. 

3. Nach dem 31. Dezember des Jahres, in dem die Gültigkeit abläuft, kann der zuständige Bezirk, 
entsprechend der Vorqualifikation, die zu erfüllenden Voraussetzungen zur Erteilung des 
Jahresvermerks festlegen. Dies kann eine Kombination aus, ist aber nicht beschränkt auf: eLearning, 
praktischer Prüfung, Lehrgansteilnahme oder individuellen Regeltests sein. Mindestvoraussetzung 
ist die Teilnahme am Fortbildungslehrgang. 

4. Für Prüfungen zur Erteilungen des Jahresvermerks kann eine Gebühr erhoben werden, die vom 
Bezirksvorstand festgelegt wird. Der Schiedsrichter hat weitere anfallende Gebühren zu tragen. 

5. Eine verfallene Lizenz lebt im Sinne von § 7 Abs. 4 DBB-Schiedsrichterordnung wieder auf, wenn der 
Schiedsrichter die Anforderungen gemäß Abs. 3 erfüllt hat. Wenn die verfallene Schiedsrichterlizenz 
beim DBB nicht mehr registriert ist, ist ein Nachweis der verfallenen Lizenz vorzulegen. Der 
Schiedsrichter hat alle anfallenden Gebühren zu tragen. 

 

§ 15 

Die Schiedsrichterlizenz erlischt, wenn 
a) sie durch das DBB-Präsidium gem. § 22 Abs. 3 und 4 DBB-SRO entzogen wird, 
b) die letzte Gültigkeit um mehr als zehn Jahre überschritten ist, 
c) sie zurückgegeben wird. 

 
 
Begründung: 
 
Zu §§ 14 und 15: 
 
Der Schiedsrichter-Mangel stellt den gesamten Verband vor große Herausforderungen: in Teilbereichen kann 
eine (neutrale) Besetzung mit zwei Schiedsrichtern – und damit ein ordnungsgemäßer Spielbetrieb – nicht mehr 
gewährleistet werden. 
 
Die Erfahrungen aus der Praxis zeigen, dass starre Regelungen – wie in den §§ 14 und 15 der BBV-SR-Ordnung 
dem Basketballsport nicht dienlich sind, zumal sie keinerlei Ausnahmen zulassen. Demgegenüber ermächtigt § 
7 der DBB-Schiedsrichterordnung in Satz 2 die Landesverbände „zusätzliche Voraussetzungen für die 
Verlängerung der Schiedsrichterlizenz“ festzulegen. Darüber hinaus werden diese in Satz 4 ebenfalls ermächtigt, 
„die Voraussetzungen sowohl für das Wiederaufleben als auch für den Verfall einer Lizenz“ festzulegen. 
 
Mit dem vorliegenden, inhaltlich zwischen den Bezirken und der BBV-SR-Kommission vorabgestimmten Antrag, 
werden die Voraussetzungen für eine individuelle, dennoch aber regelkonforme Lösung geschaffen. 
 
Dr. Rainer König 
Bezirksvorsitzender 
  

§14, 15 BBV-SrO 
Dafür: 
 
 
Dagegen:  
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Sonstige ANTRÄGE zur Beschlussfassung 
______________________________________________________ 
 

Antrag 6: 

Antragstellung: BBV-Bezirksvorstand Schwaben 

 
Antrag auf Änderung Ausschreibung für die Seniorenwettbewerbe des BBV, unter C8 
 
Der Verbandsausschuss möge beschließen: 
 
Die Ausschreibung für die Seniorenwettbewerbe des BBV, speziell unter C8, ist inhaltlich wie folgt anzupassen: 
Ab der Saison 2025/26 sind in der Bayernliga Herren 40 Mannschaften teilnahmeberechtigt. 
 
Die Mannschaften werden gleichmäßig in vier Spielgruppen (Nord, Mitte, Süd-Ost und Süd- West) aufgeteilt. Die 
Einteilung erfolgt zunächst nach regionalen Gesichtspunkten bzw. auch nach der geografischen Lage 
(Breitengrad) der Vereins-Orte (Spielhalle). Eine fahrtechnisch günstige Variante wird gewählt. Bei ungerader 
Zahl der Mannschaften wird die eine Mannschaft der Gruppe zugeordnet, die fahrtechnisch günstiger ist. 
Es findet eine Runde mit Hin- und Rückspiel in einem 12er-Spielplan statt. Die Regelung gilt bis einschließlich 
der Saison 2027/28. 
 
 
Begründung: 
 
Ligenstruktur: 
Beim Übergang von Bezirk zum BBV macht der Übergang von 6 (Bezirken) auf 4 (Staffeln) wesentlich mehr Sinn 
als von 6 auf 3. Speziell im Hinblick auf die notwendigen Absteiger (zum Ausgleich der Aufsteiger) wären 40 
Teams stimmiger. Dies gilt natürlich auch nach oben, aber eine direkte Einflussnahme auf die RLSO ist für die 
Mitgliederversammlung des BBV nicht möglich. 
 
SR-Problematik: 
Alle Ebenen stellen den SR-Mangel fest und fordern Gegenmaßnahmen. Das Thema ist selbstverständlich von 
allen Seiten zu betrachten – also auch vom Bedarf. Eine konkrete Maßnahme wäre hier möglich: 
• Anstatt 3 Gruppen mit insgesamt 396 Spielen in der BYLH, spart der Antrag 36 Spiele und somit knapp 10% 

der SR-Einsätze ein. Vier Gruppen zu je 10 Teams kommen im gleichen Zeitraum auf 360 Spiele. 
• Durch die kürzeren Fahrtwege in vier Staffeln könnten zudem unter der Woche mehr Partien ausgetragen 

werden, was den Bedarf zu den „Stoßzeiten am Wochenende“ entspannt. 
 
Der Bedarf für die BYLH am Wochenende wird somit um ca. 45-50 Spiele bzw. um ca. 90- 100 Ansetzungen, 
reduziert. – was speziell den SR-Einsatzleiter des BBV erfreuen würde. 
Freizeitverhalten und Umweltsituation: 
Die Freizeitmöglichkeiten werden immer vielfältiger und eventbezogener. 
 
Die Bereitschaft 22 Wochenenden plus Vorbereitung für den Spielbetrieb zu reservieren ist selbst bei motivierten 
(jüngeren) Spielern selten mit den Verhältnissen der letzten 20-30 Jahre zu vergleichen. Dies ist bei lediglich 18 
Spieltagen plus Vorbereitung für alle Vereine leichter zu realisieren. Wenn man sich zudem die Statistiken ansieht, 
ist die Zahl derer die fast alle Spiele bestreiten gering – was nicht allein an Verletzungen liegt. 
 
Wenn man die Spiele aber möglichst sportlich entscheiden möchte, muss der Verband den Vereinen realistische 
Möglichkeiten für Spielverlegungen geben. Das ist in einem 12-er Spielplan mit nur 10 Teams und zudem 
kürzeren Fahrtwegen, deutlich einfacher möglich. 
 
In der heutigen Zeit ist auch das Thema Co2-Fußabdruck nicht zu unterschätzen. Neben den deutlich gestiegenen 
Fahrtkosten aller Beteiligten, sollte in der heutigen Zeit auch aus umwelttechnischen Gründen Interesse an 
kürzeren Wegen und weniger Partien bestehen. 
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Vereine, denen 18 Saisonspiele nicht ausreichen, könnten an einem modifizierten Pokalablauf interessiert sein. 
Bei 12er-Ligen war das Interesse zuletzt nahezu nicht mehr existent (nur 8 von 36 Bayernligisten nehmen am 
Bayernpokal 23/24 teil). So könnte auch der Bayernpokal wieder an Bedeutung gewinnen. 
Sportliche Wertigkeit: 
 
Als vermeintliches „Totschlagargument“ wird von einigen „3 x 12er Staffeln Befürwortern“ ja häufig die 
Verwässerung des Spielbetriebs und die höhere Qualität der Teams angeführt. 
Und ja – bei 36 Teams (gegenüber 40 Teams) ist die Wahrscheinlichkeit zunächst höher, dass die Teams in 
Bezug auf die Leistungsdichte näher beieinander liegen. 
 
Die Realität der letzten Jahre zeigt jedoch, dass auch bei 36 Teams und 3 x 12er Staffeln pro Staffel 2-3 Teams 
eigentlich nicht „konkurrenzfähig“ sind und kaum bis gar keine Spiele gewinnen und die Ergebnisse von Teams 
aus dem Tabellenkeller gegen die anderen Teams mit +30-50 Punkte ausgehen. Wo liegt hier dann der sportliche 
Wettbewerb, die Qualität der Ligen bzw. die Leistungsdichte der Teams? 
 
Wenn man sich für „qualitativ hochwertige = ausgeglichenen Partien“ ausspricht, müssten die Staffeln erst recht 
„kleiner gehalten“ werden, denn bei 10 Teams ist die Wahrscheinlichkeit größer, dass pro Staffel nur 1-2 Teams 
„Fallobst“ sind, als bei den aktuell bestehenden 12er Ligen. Die restlichen Partien wären dann ausgeglichener, 
spannender und qualitativ hochwertiger. 
 
Einzig eine Reduzierung auf 3 x 10er Ligen würden den „vermeintlichen Qualitätsanspruch“ an die Bayernligen 
tatsächlich widerspiegeln, aber bei 3 x 12er Staffeln ist dieses Argumente nicht mal ansatzweise schlüssig. 
Mehreinnahmen für den BBV: 
 
Netter Nebeneffekt bei 40 anstatt 36 Teams in den Bayernligen wären höhere Einnahmen aus den Meldegeldern 
(4 x 240€ = 960€) plus den SR-Vorbereitungslehrgängen (4 x 100€). Ggf. etwas aufgezehrt durch 
Mindereinnahmen bei den Strafen (36 Spiele weniger), aber wir wollen uns ja nicht über Strafen finanzieren, 
sondern über planbare Einnahmen. 
 
Die Vorteile überwiegen aus unserer Sicht ganz klar die Nachteile – sofern es überhaupt Nachteile gibt? 
  
Doch einen Nachteil würden 4 x Staffeln mit sich bringen, nämlich die Problematik bzgl. des Aufstiegs in die RL2. 
Hier müsste eine Lösung mit der RLSO gefunden werden, dass alle 4 Meister ein Anwartschaftsrecht für die RL2 
erhalten und folglich ein zusätzlicher, bedingter Absteiger aus den beiden RL2-Staffeln ermittelt wird. Ein Turnier 
der 4 x Bayernligameister um 3 Aufsteiger in die RL2 zu ermitteln, halten wir nicht für zielführend. 
Der Antrag soll als Chance begriffen werden möglichst vielen Vereinen die überbezirkliche Teilnahme am 
sportlichen Wettbewerb im BBV zu ermöglichen. 
Unsere Rückfragen bei betroffenen Vereinen und auch bei potenziellen Aufsteigern war eindeutig: „Es sind zu 
viele Spiele, zu weite Fahrten und damit zu hohe Kosten“! 
Dieses Hemmnis soll dieser Antrag aus dem Weg räumen und mehr Vereinen die Chance zur Teilnahme an den 
BBV-Bayernligen geben. 
 
 
Möglicherweise ändert sich das Gesamtbild in Zukunft. Damit dann Anpassungen auch wieder ohne 
Verbandsausschuss bzw. Verbandstag möglich sind, ist die Regelung zeitlich befristet. 
Der Antrag wird im Übrigen nur gestellt, weil eine Diskussion und ein inhaltlicher Austausch von Argumenten im 
Sportausschuss des BBV leider nicht möglich war. 
 
 
Grundsätzlich würden wir die Änderung gerne bereits zur Saison 24/25 umsetzen – dies ist aber wegen 
Satzungen / BBV-Ausschreibung formal nicht möglich. 
Die Frage ist jedoch welcher Bayernligist durch eine Aufstockung der Bayernligen von 36 auf 40 Teams zur Saison 
24/25 benachteiligt würde und wer deshalb gegen eine vorgezogener Umsetzung klagen würde? 

 
 
gez. 
Mike Lippert 
BBV-Bezirksvorstand Schwaben 

  

BBV-Senioren-
Ausschreibung C8 
Dafür: 
 
 
Dagegen:  
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Antrag 7: 

Antragstellung: BBV-Bezirksvorstand Schwaben 

 
Antrag auf SR-Gebühren in den Senioren-Bayernligen 
 
SR-Gebühren in den Senioren-Bayernligen 
 
Die vom BBV-Verbandstag 2023 beschlossene Erhöhung der SR-Gebühren für den Spielbetrieb in den 
Senioren – Bayernligen (m/w) ab: 
- Saison 24/25: Von 60 € auf 65 € 
- Saison 25/26: Von 65 € auf 70 € wird aufgehoben. 
 
 
Begründung: 
Die Schiedsrichtergebühren sind erst auf dem Verbandstag 2023 ab der Saison 2023/24 erhöht worden und 
stellen in dieser Höhe bereits eine angemessene Aufwandsentschädigung für die Schiedsrichter dar. 
Beim Spielbetrieb in den Bayernligen handelt es sich um Breitensport, der keine nennenswerten 
Zuschauereinnahmen erzielt. In diesen Ligen ist die Schiedsrichtertätigkeit keine berufliche Tätigkeit, sondern 
primär ehrenamtlich geprägt. Eine weitere Erhöhung der Schiedsrichtergebühren in den nächsten beiden Jahren 
ist daher weder erforderlich noch angemessen. 
Zudem würde eine weitere Erhöhung der Spielgebühren in den Senioren Bayernligen den Abstand zu den 
Spielgebühren in den Seniorenligen auf Bezirksebene weiter vergrößern und den Druck auf Erhöhung der 
Spielgebühren für die Bezirke verstärken. 

 
 
gez. 
Mike Lippert 
BBV-Bezirksvorstand Schwaben 

  

BYL-SR-Gebühren 
Dafür: 
 
 
Dagegen:  
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Antrag 8: 

Antragstellung: BBV-Bezirksvorstand Schwaben 

 
Antrag auf SR-Gebühren in den Jugend-Bayern-/Landesligen 
 
SR-Gebühren in den Jugend-Bayern-/Landesligen 
 
Die vom BBV-Verbandstag 2023 beschlossene Erhöhung der SR-Gebühren für den Spielbetrieb in den Jugend 
– Bayern-/Landesligen (m/w) ab: 
- Saison 24/25: Von 40 € auf 45 € (Junioren Bayernligen) bzw. 35 € auf 40 € (Junioren Landesligen) 
- Saison 25/26: Von 45 € auf 50 € (Junioren Bayernligen) bzw. 40 € auf 45 € (Junioren Landesligen) wird 
aufgehoben. 
 
Begründung: 
Die Schiedsrichtergebühren sind erst auf dem Verbandstag 2023 ab der Saison 2023/24 erhöht worden und 
stellen in dieser Höhe bereits eine angemessene Aufwandsentschädigung für die Schiedsrichter dar. 
Beim Spielbetrieb in den Jugendbayern- und Jugendlandesligen handelt es sich um Breitensport, der keine 
nennenswerten Zuschauereinnahmen erzielt. In diesen Ligen ist die Schiedsrichtertätigkeit keine berufliche 
Tätigkeit, sondern primär ehrenamtlich geprägt. Eine weitere Erhöhung der Schiedsrichtergebühren in den 
nächsten beiden Jahren ist daher weder erforderlich noch angemessen. 
Zudem würde eine weitere Erhöhung der Spielgebühren in den Jugendligen des BBV (Bayern- / Landesliga) 
den Abstand zu den Spielgebühren in den Jugendligen auf Bezirksebene weiter vergrößern und den Druck auf 
Erhöhung der Spielgebühren für die Bezirke verstärken. 
 
 
gez. 
Mike Lippert 
BBV-Bezirksvorstand Schwaben 
 

JBYL-SR-Gebühren 
Dafür: 
 
 
Dagegen:  


